
24 Beschreibung der Eydgnoßschafst.

2. Bem /

M Nüchtland gelegen.
Es wollen theils, daß diese

l Stadt allbcreit voni Lcrclwol -
cio IV . von Zäringen zu er-

bawcn stye angefangen / und von seinem
Sohn Lo-cKrolUo - V . dem letzten von Za¬
ringen der Anno 1218 . mit Tode abgan-
gen . undzuFreyburgim Brißgäw begras
E>en ligt / nu§ge !)^uen / un!' dem Aönllscheli
Reich geben worden : Von dem sie zwar
Anfangs einen Reichsvogtbekommen , a-
ber bald wider von demselbenerlediget/und
hoch befreyct worden . Und hat sie sich fol-
gendsAnno iz 52 . oder 5 ; - m den Eydge-
nossschen Bund begeben/ und zuvor / und
hernach / schwereKrieg mit den Grasten
von Kyburg / Habspurg / Savoja und
anderngeführct/ und dardurch viel Lands
erobert/und sonderlich zu den Zeiten kmn-
cilci i . in Franckrcich/dem Hertzog von
Savoja / ein gut Stück in ^ muacibur,
oder inder Wadt , oder am Gcnffersce / und
in k.qucstribu8 oder dem Noßgäw / anst
der lincken feitendeß gedachten See/ wodie
Stadt Vunox liget / entzogen / so seine
Vorfahren von den Heryogen von Zä-
ringen durchWasten bekommen hatten /
weilen die Berner außständige Schulden
da pra -' tendirten / und den Genffern zu
Hülst kommen waren. Es hat zwar der
Hertzog dieses^andsRestitution offtmals/
und erst noch Anno 1614 . an die Berner
gesucht/bißendlich An . >6,7 - durch Un¬
terhandlung deß Königs in Engelland /
die Sach verglichen / und zwischen Sa -
voy , und Bern / eincBündnuß auffge-
richt wordenist. Und wird sie daher für
ein gar mächtige Stadt in der Endgnoß-
schafft / und dem HertzogthumbMeyland
gleich gehalten , als die gar vielStadtlein
s theils zwar , als Schutzverwandte/) Z9.
Vogtcyen und Aemptcr / Item ^ Teut¬
sche undWelsche oder SavoyscheKlö¬
ster , oder Geistliche Vogteycn / besitzet /
darunter dasBisthumb Lvsanna ist : Auch
4 . Vogtheven zugleich mir den Freybue-
geri'/alSMurtenodeMourden,Schwar,
tzcnburg / (lrawon oder Granse / und !8^ 3,,, oder Scherlin / hat. Von ihr

wurde am ersten die Batzen -Mütitz ge¬
schlagen / sovomBärn / welchendieEch .
genossen Batz nennen / den Namen . Gjt
ligt gleich als ein Peninsel / so von dem
Wasser Aar gemacht wird/ das von Oc,
cident an dieser Stadt / gegen Orient / «,,
nes Büchsenschusses lang / fleusset/ und
sich wiederumb gegen Occibent krümmet.
Fasset also denBoden dieser Stadt geringi
umb/angenommen das Ort gegen Ou
cident / da vorhin nur eine Mauer gewe¬
sen/so die Stadt beschlossen/und ein Buch,
scnschußweitvon gemeltemWasser / zum
Gegentheil oder̂ Widerflußdieses Was »,
sers , gangen : So aber bey wenigJahre » »
her sehr fortisicirtworden ist . Ihr Boden »
ist ein recht promonronum , und seine «
Breite so groß / daß nicht mehr dann drei,
lange gerade Gassen von Occident gegen
Orient gehen / und ist HebenderStadtein
grosse Höhe hinab / zu beyden Seiten. Ist
ein lustig / sauberund wvhlerbaute Stadt,
in welcher man meistentheils unter den
Schwibbögen gehen kan. In den Gasse»
laufft ein schönes kleinesBachlein , dar,
durch nicht allein die Stadt / sondern auch
die Häuser und Secret / alle Wochenge,
säubertund außgeführct werden. Es ist da
insonderheit die Haupt - Kirch / oder das
Münster/ sainptdemStifft / zu sehen , a»
welchem Münster Anno 14Z I . der erste
Stein gelegt worden ist / und darin » der
Berner eroberte Siegs- Fahnen hange».
Ist ein schöne / helle und grosse Kirche».
Der Altar oder Tisch/ ( dann diese Stadt
der Reformi

'rten Religion gantz zugethan, )
wie auch der Tauffstein / sein von schwär
tzcm Marmor . An der KirchthüristdaS
Jüngste Gericht in acht zu nehmen . T

"
dem Thurn kan man die Stadt besichtigen.
Diegröstc Block darinnen wigt 2 z/ .Cent
ner / undder Schwenckel z/o . Pfundl.
Vor der Kirchen ist ein schöner Spakim
gang, und Prospektgegen der Aar , an wed
chem Wasser auch viel Häuser / und Ge-
bau stehen . Nicht weit von dieserKirche»
ist das BarfüsserKloster / darin » jetzt das
6ymnalium »der Schul - (/ollcZmm .
Und ist solches Anno l 577 . neu erbauet
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Beschreibung der
worden : Darzu ein schöne Bibliochec , so
wol zu sehen/gehörig ist . - Das Dreier
Kloster ist jetzt der Grosse Spital : Hat
auch sonst noch einen , der Ober Spital
rum H . Geist genant . Auffdem Drchhof
qemeltenPrediger Klosters -steinTodten -
tantzgemahlet. Auffoffener GasscN stehet
ria sonderlicher Stuhl mit einer grossen
SchaarBahren sezieret, und nutemem
Gitter umbgeben,auff >velchen der Schul¬
theiß zu sipen pflegt / wann er ein Malefitz -
Pcrson verurtheilet . An einem schönen ho .
hen Thurn/darauff die Uhr und Zeit-
Glocken/ ist die Astoria von Erbauung
derStadt gemahlet zu sehen , und dahin¬
unter andern zu lesen : Anno t tyiastdiese
Stadt erbauet / und vom Römischen Kö¬
nig Fridcrico privilegirt worden . Auff der
andern Seiten : Du Holtz nun laß dich
hauen gern / dann diese Stadt soll heissen
Bern . Dann man sagt, als Hertzog Ber -
thold von Zaringen der Vierdte / ihme der
Stadt - Bau fürgenommen , er zu^ seinen
Leuthengesagt habe / daß die jenigeStadt /
so er zu bauen Vorhabens , von dem jenigen
Thier den Namen bekommensolle / wel¬
ches er im nechst hiegelegenen Eychenwald ,
nahend seinem Schloß Nideck , fangen
werde : Darauffman dann einen Bahren
bekommen habe . Und dieser Ursach we¬
gen sollen stäts 4 . Bahren in dem bey jetzt-
gedachtem Thurn gelegenenBahrenhauß /
von der Stadt erhalten werden. Und in
dem Rathhauß ist ein Land-Tafel / gleich
einem Bähren gemacht / darinn alle Oer -
ter/so dieser Stadt unterworffcn ' begrif¬
fen seyn. AuffderBurger -Stubenseyn
viel Tafeln , mit der Eydgnvssen Thaten ge-
zieret. Im Zeughauß sollen über hundert
grosse Stück / zoo . Falckonctlein/ lind auff
2OOOO . Mann Rüstungen seyn. Aussendaran ist der Schultheiß Nagelin abge-
mahlt - welcher dasWelschland , wie sie es
nennen / oder das Savvysche Gebiet , und
die Landschafft umb Losanna / biß auff
Genff / eingenommen. Ausserhalb der
Stadt hat es ein schöne lustige Schießstadt .lind sein allhiervier Thor , darunter einesdas Chnstoff . l Thor genannt wird ,weil ein grosser Ehristophel auff solchemsteht. Was das Regiment dieser Stadt
anbelangt , so hat es da, an statt eines Bür¬
germeisters, einen Schultheissen , und , an

Eybgnoßschafft . r ;
statt der Zünffte / Handwekcks - Gesell -
schafften ; und wird auch achie der Grosse
und Kleine Rath / von gewissen Personen ,
oder dem Rath sechsten / erwehlet : W »e
hievon Job . Lotcrui in seinen ^ eUtione .
tz>U8, ) oli28 8imlerU8 äe v.cp . Uelvetio .
rum, ^ ünkkcru8 in derCosmographi/Mar -
tinus Zeiller parr . l2 . ttincwrii OermL-
niL ; Ultd von Glück UNdTlngluck , und den
Kriegen dieser Stadt , neben Petermann
EtterleinßChronickderLöblichenEydgnvß ,
schafft , insonderheitJohann Stumpff in
seiner grossen Schwerer : wie auch und zu
forderstMichael Stattlers Nüchtlandische
Chronic / allhie in fol . vor wenig Jahren ge¬
druckt / zu lesen . .llnter denen dieser löblichen Stadt ( so
im Jahr 1641 . etwas Unruhe gehabt ,
durch zeit und rciffliches Zuthun aber ihrer
getreuen Bundsgenossen bald wieder ge»
stillet worden) gehörigen Orten / werden
theils von etlichen vor Stabilem / von
andern aber nur vor Flecken gesetzt ; von
Theils findet man entweder wenig , oder
gar nichts ; Als daseyn :

t . AeleN / kenne ^igle,
In stattlicher Fleck / von theils ein

v^ Stadtlrin genannt , bey einer Mcylen
ob demGenffer See , und bey einer grossen
Mey ! unter SMauritzen / auffder rech¬
ten Seiten / einen guten Weg vom Was¬
ser hindan , gelegen , so ein gar Fürstliches
Schloß hat . Ist / vor zeiten / eine Savol -
sche Grafschafft gewesen; aber folgends an
die Landleut in Wallis kommen; die Ihn
hernach / durch einen Tausch , den Ver¬
tiern , zur Vogtey Gundes , gegeben ha¬ben . Anno 1584 . den l . Marnj , hat sich
allhie ein solcher grausamer Erdbidem er,
hebt, daß dardurch an Menschen / Viehe /und Gebauen , sehr grosser Schade gesche¬hen . Es wurden damaln zwey gantzeDörf ,
fcr , Jvvrne , und Corbiere , mit Leut, und
Gut , also bedeckt , daß nichts mehr davonzu
zu finden . So hat sich auch ein Berg da¬
bey dermassnerschüttet/daßer mitHoltz /und Stein , übereinander versetzt worden .Diese Erde ist , als ein verfluchter Onh /unerbaut geblieben / biß HerrAnwniusvon Erlach , gewrster Gubcrnator dieser
Grafschafft / Reben dahin gesetzt hat .D 2 . ^UI-
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2 . /̂ ulboeec,^.ubonz,^ ubonc, t II - I-L 8e» 2,

cisN dem Fluß Alemann/ nahend dem

< » Genffer See/Städtlein und Schloß /
wir 8tmu §>till8 sagt-

z . Lotlöncn;,
^

A Wischen Lojannund Gryers / und ein

.̂ ) zimb!ichcnMcg vom Genffer-Stt /
einStabilem .

' '

- - . ^ 4 . 6u6e§ny ,
NsA dem Fluß Vcnozc , nahend Losan-
Ana : so aber nur ein Fleckseynsolle .

.1/ . ^ »der Oxxcr ,

? -> Berhalb Gcnff / gleich an selbigem
e^ See / so 8lumx6us ein Städtlein / an¬

dere aber nur einen Flecken / sampt einem
Schloß nennen. Ist zwareinallerPlatz /
da noch etlichealte Römische monimcmä ,
sonderlich ein alte Römische Inlcripeionin
Marmor gehauen / und in ein Mauer ei¬
nes Hauses gefetzt/zu sehen.

6 . 1.05 Llcz,
« e'N dem Fluß Orbc, nicht weit von 0r -
Abc , und Vvcrclon, auch ein Städtlein .

- t

7 . dollonz/,
evN dem Fluß VcnoZe , unterhalb la

8 . Luilly ,
/KIn Stadtlein / gleich am Genffer See /
^ oberhalbLosanna.

9 . Fmtmgen /

<^ Stein vornehmer Fleck / davon ein
^ .' gantzes Thal / und Landschaft/denNa¬
men hak. ,

.
- w . Hasste /

^ Ey drey Meil We -qö unter dem Ur -
Sprung der Aarssoaber keinStädtlein

Gleichwol aber ein herrlicher Haupt - Fle¬
cke eines sonderbahren Thalgeländes , so
vondenCimbrisg/bauet worden senn sol̂
te ; - Wiewol anderediese Landslcurh / die

N ) cvmu5 ^ vci3N05 nennet / von
2 . ^ den Oost -Fi iesen her¬

führen.

demFluß Vcno - c, in welchen k>^ t-das Wasser !<o5o kompt/ undobcrlM
coüonay gelegen / Stadt und SM
so die Werner auch im Savoischen ^ l
eingenommen haben . *

11 . I -isIc ,
î xAhend besagt 8crra . gegen dem Berg

und der Graffschafft Burgund
gelegen / so ein Städtlein seyn solle.

iz . I .utrc .
§VrOt , theils k.urry und I .uüri genannt,

,
-Oem Städtlein gleich am Genffer See,

^ e^n wenig oberhalb Llosanna.

14 . dilovillc,
deckKo6rnu8 . ,

'n den Genffer^ ^ Sce fället/ wird von theils ein Stadt,
lein / von andern aber nur ein Fleck zu sehn
vermeynt.

15 . Oron ,

AJnStädtlein / an dem Wasserhose ,^ zwischenhue und Loü '
olicns .

16 . 8 . ? rcx , !
e> Nsgemein Sempry / zwischen KM

^ und ^ orzes . am Genffer See / nen¬
nen theils ein Vtädrle .n / theils ein Fle,
cken .

17 . Kollo , oder K.0II,

^ r> Irdvon8rump6o auch cinStädtlcin
^ Ogenannt . A ndere heiffens nur einen
Marckfiecken/ hat ein gutes schloß und
fruchtbares Land- Und wird allhie der
Genffer - -See am breitesten / nemlich 4.
oder z . Meyl zu seyn erachtet .

»

i8 . wrmttl 'svderwimmlS /

<> M untern Siebenthal / so Mercator
^7 Simnenthal nennet / zwischen den Flüs¬
sen SimneN / und Kandel / nahend Sputz/
so am Thuner See / gelegen/ wird von
theilsein Städtlein , von andern nur ein
Marckfleckgenannt . Hat vor Zeitenden
Freyherren von Wysenburg gehöret. Jetzt
werden beyde Ober - und Unter Sieben-
thal von dm Bernern bevögtet . Und ist

das
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Beschreibung der
das obere Thal vor Zeiten den Freyherren
von Brandnß zuständig gewesen.

Folgende sein,nchrers bekandt,und wer¬
den insgemein für gewisse Otädt / und
Städtlein gehalten / Als :

I . Amw/ ^ rovmm ,

z > St zwar eine kleine / aber lustig und

^ Vvolerbaute Frcy - Stadt / unter der
Stadt Bern Schutz / zur rechten feiten
deß Flusses Aar / und ein grosse Meist um,
tcr Arburg gelegen / so vor alten Zeiten zur
Grafschafft köre gehöret / und einSchloß
hat / und durch einen Schultheißen und
Nach regieret ; Und die Burg zu riechst
unten an der Stadt / und an der Aar gele,
gen,Altcr Thurn genannt wird , so vor
fahren ein Adelichcr Sitz gewesen ist . Es
kommen allhier die 4 . Reformirte Eydge»
nosssche « tadt offtzusammen-

2 . Arberg /
Hi llch an der Aar oder ^ ro>a , mit wck
^

'
eher ne ailffallen feiten umbfloffen und

ein hübsches Städtlein / sampt einem
Schloß ist . Ligt auff zwo kleine Teutsche
Meisten unter Bern . Hat ein zugehörige
Landschafft , und vor Zeilen eigene Graf -
fen gehabt, ehe sie Anno 1 z 5i . durchHauff
an die Berner kommen ist .

z . Arburg /
/ ^ InBernerisch Städtlein , unter So -
^ lothurn / und bei) einer Meist unter
Murgenthal / und ein wenig oberhalb Ol -
tcn , auch an der Aar / auffder Seiten deß
Aergaws , sampt einem Bergschloß / in
Bernerischer Landvogtey, gelegen . Hat
vor Zeiten eigene Frey - Hcrrcn gehabt.

4 . Druck/
Hl Uch an der Aar oder ein schö-
^

' nes / und zierliches Städtlein / so ein
überbliebciie Vorstadt von Windisch ,

'
st

als welche grosse Stadt U ) ntV ;ssH / oder
Vimionillch UI unterst im Aergaw , im
Spitz , gleich ob dem Zusammenlauffder
Aar , und Ruß , zwischen beyden Was¬
sern / auff dem Platz / daraust dieser Zeit
das gemelte Städtlein Brlick , das Kloster
Honigsfeldem das DorssWindisch , und
die alte zerstörteVestung Altenburg seyn /

gelegen gewesen , darben Kansir Gonstan -
tius , deß Grossen Eoi ' stantini Vatter ,
die Alemannergeschlagen / und an welchem
Orth Anfangs das Costantzische Bistumb
fundirt worden ist/ und welchesWindisch
erstlich die Hünen / und darnach die Ale-
manner , zu den Zeiten Kavsers Valcnri -
niam m . zerstöret haben ; Davon bey dem
8rumj )6o Iila . 7 . cap . II . zu lesen , ^ ag im
mitten , auffkalbcm Weg zwischen Win -
terthur und Äugst / ob Basel , wie dann
noch die vornembste Landstraß von den
Baßlern zu den Eydgnossnhieher,durch ,
über den Botzberg , gehet. Besagtes Dorf /
so , sampt dem Fahr / den alten Nahmen
Windisch behalten / ligt an der Nüß ; da-
sclbsten noch etliche Stück alter Römisch¬
er Geschrifften in Marmor gehauen / ge¬
sehen werden, lind haben in gedachterzer¬
störten Vestung Altenburg , so großgrwe -
sen , die Grafen von Habspurg / von denen
die Herren Ertzhertzogcn zu Oesterreich
Hersrammen/ und davon genant worden ,
vor Zeiten gewohnt / biß das neue Schloß
HabspM 'g/gleich ob gemeltem Städt -
lein Brück,

"
auff einem nidcrn Vergleich/

an der rechten Seiten der Aar , ist erbauet
worden , von w. lchem sie hernach die Graf »
fen von Habspurg sein genannt worden als
man sie vorhin Grafen von Altenburg ge-
heissen hatte . Welchen auch besagtes
Bruck lange Zeit gehört , und ihnen gliich-
,
'ainb alseinVorburgder Vestung Hab¬
spurg gedienet ; ^ vfolgendsKäysrSi -
gisn - undus den Bcrnern verpfändet hat .
Betreffend vbgedachtes , und hart bey
Brück gelegenesKloster Konigsfelden , so
ist solches erstlich von Äisabetha/Kayscrs
iz.elgo !pNi I . W ttib fundirt , hernach von
/ egncce, Kavsers / elberti I . Tochter , der
Königin in Ungarn / begäbet und vermeh¬
ret rvorden . Ist ein reiches Kloster / auch
der « tadt Bern , sampt vbqedachnmSchl .
Habspurg , gchörig . lind liegt in selbigen
Klosters schöner hohen Kirchen H ^rtzog
Leopold vvnOcstcrreich / so istderSem -
pachischcn « chlacht Anno 1 ^ 86 . geblie¬ben , sampt vielen vornehmen Herren / und
Edelleuthen , begraben , deren Wappen ,
daselbst gemahlt zu sehen seyn . Es liegen
auch , onsten andere Fürstliche Personen
vom HaußOesterreich , allhie. lind istD i j eben
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eben andrem Orth gedachter Kayser/U-
bcrlu § I . unibkommeN/als er Anno I ZO8 .

den i Mao/ nach Mittag von Baden gen
Rheinfelden/ zu seiner Gemahün rcl),en
wolle / und allbemt zu Wmdgch an d«e
Fahrt kommen (und mit seinem Vettern/
Herhog Johann von Oesterreich/Hertzog
RudolphsSohn/ und seinen Gespannen,
in einem Schiff über dieRüß gefahren
war.

5 . Buren/oder Byrrpon/ '

(>>On Theils Bcuren genannt , ein
^ Städtlein , bey einer Meyl Wegs ob
Solothurn ' und 2 . Meylen vonBern /
auffder linckenLeitenan der Aar gelegen.
Wird von etlichen ?rLncüicLgenant/ und
ist vorZeiten der Grafen von Nidow ge¬
wesen , ehe esan dieBernerkommen . Ist
vor Jahren grosse Wallfahrt hicher ge¬
wesen-

6 . Burgdorff/

<> M Aergäw / ein starcke Meyl von
^) Bcrn, und ein Meyl Wegs unter
Brandis , an dein Wasser Emma / oder
Einmal , gelegen . Ist ein feineStadt /
so noch ein gar FürstlichSchloß , sampt ei¬
nem Barfüsser Klosterhat . Ist von dem
alten Grafen von Lentzburg erbauet wor¬
den/ und vor Zeiten deßkleinen Burgunds
Hauptstadt ; hernach aber der Fürsten von
Zäringen , und folgends der Grafen von
Kyburg , Sitz und Wohnung gewesen /
von welchen sie durch Gelt, Annoiz84 an
Bern kommen - Sie hat selbstein besondere
Vogthcy und Gericht. Unter Burgdorff,
auffder lincken Hand/ein wenig vomWas¬
ser hindan. ligt das FrauenKlostrr/Frauen -
brunnen, daselbst Anno N47. die Engel-
länder übel eingebüst haben . Nicht mir
von diesem Kloster , bey einem Dorff /
Kernricd genannt / sind Anno 160z . den
r ; . Junij / von etlichen Bauersbuben,auff
die i ;00. alter silberner Römischer Pfen¬
ning gefunden worden/darunter viel Rö¬
mischerKa'yser und Käpferinne ; welchen I
Schatz die Stadt Bern zuhanden genom¬
men hat , wie in deß Stumpsij vermehrten

Schwcitzer- Chronic üb . / . ^ p. Z2.
tol. 5,62. in Anno i6O6 - zuZü-

rich gedruckt/siedet.

Beschreibung der Eydgnoßschafft.
7. Ouno/, Oinla , O/na,

« ^NdvondenFrantzosen/ wieUcnrne-
in Irincrano sagt/ wie auch in den

Land -Taffeln ^bonon genant , auffder
lincken feiten deß Genffersees, und nicht
weit von dem berühmbten Orth kipsillc,
(welcher Orth vor Zeiten , ein kusthauß /
und Thiergarten , der Hertzogen von 8a-
V0 )^ gewesen: Und weil er sehr wohl gelegen ,
vom Hertzogen , mit grossen Unkosten ,
überaußstarck / undwehrlich , gemacht ;
ckleichwohl dcrselbeAnno i ; 88 - von den
Bernern , den letzten Aprilis, eingenom¬
men / mit Feuer verderbt / und gantzlich
geschafftworden ist : ) zwischen Vvun und
Genff, im Gavoter oder Fussengerland /
koncccnc)' oder Valle bona gelegen ; Ist
etwann ein Sitz der Savonschen Fürsten
gewesen / die hernach die Berner erobert /
zwar Anno 1567 . mit etwas Vorbehalt;
dem Hauß Savvy wieder eingeraumbt ;
aber Anno > 588 . im Savoyschen K'

rieg/
abermals , ohne sonderbarenWiderstand/
eingenommen/ und forthin behalt, n haben .
Wird von etlichen vor der Lqucttrium ,
oder ?2i5 ,1c (chzbcul , oder deß Roß-
gaws, Hauptstadthalten. Hat ein Herr¬
schaft.

8 . kstzvaia , oder Stesss /

M NeuenburgerSee / und deftlbigen
^ i ObernGcftad , im mitten schier vor
Newenburg über gelegen , vor Zeiten dem
Hauß Savoy gehörig , und etwan ein
schone, starcke und Gewerbreiche Stadt,
sodieEydgenossen An . i47zmitSturm
gewonnen , und auch bald hernach das
Schloß erobert haben .

9 - Erlach/
. ^. In Städtlein mit einem Benediktiner

Kloster/ zu Oberstam Bieler-See,auf
der rechten und obern feiten/nichtweil un¬
ter dem NeuenburgerSee,gelegen. 8mm-
x>6»!> veriNeyNt lik. 8 - ( krön Uclv . c. 19.
daß von diesem Stadtlein das Geschlecht
deren vonErlach , so seiner Zeit Bürger

zu Bern gewesen , seinen Ur¬
sprung und Nahmen^ e. r

iv .Hutt-
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Beschreibung der Eydgnoßschajst,

A
10. Htittwill/

M Fluß Langenthah zivischen Bran -

-̂ »dis und Willissow , gegen dem Sem -

pacher See . Hat vor diesem dem Grafen

von Koburg gehöret , ehe solches Städte

lein an die Berner kommen ist : Deren

Schultheiß / Herr Hans von Bubenberg/
Ritter / solches zuvor / da es noch Kybur -

gisch ivar/ verbrannt hat -
- -

(^otmozr .
11 . Lentzdnrg /

tN

uNter Hallwyl (welchen Ort/von de-

. . me der HaUtvyler See den Nahmen ,
theils auch ein Städtlein nennen an dem

Fluß Aa / ein Meyl Wegs von Araw / und

bey einer Meisten ob Bruck und Hab -

spurg/nahend der Aar / und an einem gar
lustigen fruchtbaren Ort,bey einemWem -

gartberg gelegen . .LateinFürstlichesauff
einem erhvchtenFelsen gelegenesSchloß ,
darauffvor Zeiten eigene Grafen , fovon
diesem Ortden Nahmen gehabt / gesessn
seyn . Ist folgend,» an Habsvurg kommen,
und dann vom Kayser Sigismundo den
Bcrnern verpfändt und übergeben wor¬
den ; deren Land-Vogt jetzt auffdcm Schl . ?
sitzt/ dasStadtlein aber hat für sich sechsten

'

einen Schultheißen und Rath .

12 . I -auKnnc , oder l .ol3NN2 ,

llff ein halbe Stundt tmgefehr vom
^ ' Genffer See gelegen, daselbsten bei¬
den) Schloß Riva dieser Stadt Port / o-
der Schifflände ist. Solle den Namen
von zweyen dardurch lauffenden Wassr -
flüßlein haben / deren das eine Lvssa oder
^!osa / das ander aber Anna etwa geheißen.
Theils wollen / dieser Stadt Fundament «
scven im Jahr nachErschaffung der Welt
L79O- gelegt/ und sie ( .

'
Lrpl.' nrr35 genannt

worden ; Welchen Namen Anno Christi
59 - - Bischofs Marrinus allda geändert ,
und darfür sie I.aui '

unum , vderl -auloclu -
num . oder I .au 5onmm , genannt haben
solle Andere vermeynen sie sel)e die alte
Römische Lolonia Zgucüri ^, oder (^ivi-

Lciuclttu . weil auch noch jetziger Zeit
die Haudtgaß , darin » die Gast - Her -
berg zum Engel / von altem her VicuzL -
qucittir genanntseye : Und als sie mit ^ -

29
vcnrico untergangen / und hernach von
den Königen in Burgund wieder erbauet
worden / da habe sie den Namen von den
abgedachten Wassern bekommen / dahin
sich die Bischoffe von ^ vcnrico begeben /
und hernach von den Kaysern Im6ovico
I . Larolo II . Sc III . Item ttcnrico H.
und König Rudolpho auß Burgund , viel
Güterund herrlicheFreyheiten bekommen
haben . 8tumptiu ; sagt , Es sey obiges un¬
gewiß/ es habe auch die Stadt kein solches
altrsAnsehen . Der ersteAventinische Bi¬
schof ( so in keiner gewissen Stadt gewöh¬
net , sondern der Avenrier / oder Xvcnri -
corum genannt worden ) ist
gewesen, I' i-orkattu ; , fo zu den Zeiten Kö¬
nigs ( ^loäovLl i . in Franckreich / gelebt/
da ^ vcneicum allbereit zerstöret lag , und
Î oiimnL . ohne Zweiffel / noch nicht ge,
bauet war . Kl,mu5 der vierdte Bischoff /
so umbs Jahr «Christi 602 . gestorben/ist
der Avcntier und Losanner Bischoff ge¬
nannt worden , und An , ; 8l . m sein Ampt
getretten / daher gute Anzeigung , daß er
der letzte gewesen , der noch den Titul der
Aventiergeführct / und der erste , so den
Namen von der Kirchen l/vsanna empfan¬
gen; Ist auch darauß wohl zu verstehcn -daß
Losanna erst umb diese Zeit ihren Anfang
und Namen bekommen habe . Dertzog
Carl von Burgund / als er der Fürstin von
Savoya Hülff gethan , hat solche Statt
Losanna , so sonsten damahlcn im Eavoy -
schen Schutz war , ein Zeitlang in gehabt /
nach dcss.n Todt sie wider an Savoya
kam/biß Anno i ; z6 . die Berner dieselbe
dem von Savoya nahmen / und ein Hohe
Schul , ( bet) welcher fürncmblich Virc -
ru ^, Lcra , duriy und Vucanu8 berühmt
gewesen ) an statt deß Bistumbs , da an¬
richteten ; Von welcher Zeit an die Bür¬
ger den Bei nern die Pflichte leisten , so sie
hievoreinemBischoffgeleistet haben / und
benebcns bey ihren Freyheiten bleiben. Das
Schloß aber wird von dem Bettlerischen
Land -Vogt bewohnet .Jn Anno 1521 . war
noch deß Bischoffs Reichs Anschlag , zum
Romerzug / Monatlich einfach 14 . zu
Pferd , und 60 . zu Fuß . Und hat die Stadt
Anno > 588 . den i i . und 12 Decembris /dem Hertzog von Savoya sollen verrathenwerden ; ward aber durch einen Sturm¬
wind verhindert / und entdeckt/ auch viel

D iij darü -



Beschreibung der Eydgnoßschaffl-
Z»
darüber gericht . ObgedachteGassen , Ve-

cun üguctlns genannt , daran, wie geinelt ,

die Herberg zum Engel / wie auch die zum

Löwen , ligen, hat diese besondere Freyheit,

der Ubelthater halber / die auß der Ge-

fangnuß deß obcrwchnten Schlosses
VT , vom Berncrischcn Vogt , dahin ge-

führt werden / daß solche die Bürger / so

auß ihren Häusern hcrfur trctten müssen ,

nach der Verhör / verurteilen und rich-

ten . Die andere Ubelthater in der Stadt

werden durch den Rath verurthcilet. Es

ist Losanna nicht wol befestiget , und liget

Bergicht , ist aber ziemblich, wiewol auff
alte Manier / erbauen. Hat herrliche Kir¬

chen sonderlich ein schönes Münster / vor¬

hin Bischoffliche Haupt -Kirchen, darauß
die Bilder und Altar gethan worden seyn.

Ligtoben in der Hohe, oder Obern Stadt ,

ist sehr groß / mit großen hohen Säulen ,
die theils von einem (Stück auffgcführet
seyn / darum noch etliche Bischoffe ihke
Marmolsteinerne Begräbnuffen behalten
haben . Das ( .ollcg ' um der Hohen-

Schul , so schön erbaut ist , ligt auch in der
Obern Stadt . Anno 14z- . ist das Con¬
cilium von Basel hiehcr nach Lvsanna
transfcrirt worden. Sihc besagten 8tum -
p6um , Ircm lVIunllcri ( .otmogras-biam,
) . ) . O' rasscei Schatz -Kammer/und lllar-
rini Zeillers lrincraiium (/crmzniL .

IZ . Lonpen /

OWischcnBcrn , und Frcyburg/doch
etwa5wenigsvon der Strassen : Item

zwischen Aarberg undFreyburg , auffhal -
dein Weg / und von jedem Orth bey an¬
derhalb Schweißer Aleylen , an drrlin -
cken jcitcn der Sana / gelegen / sozudcn
Zeiten Kaysers d.ueiovici Lavari durch
Gelt an Bern kam/wiewol sich die Bek¬
lier Anno 1 zz 9 . darumb schlagen misten ,
ab - r wider etliche Grafen den Sieg erhiek !
ten Gleich vor diesem Städtlein über/ /
eiiipfahrtdie Sana vom Mittag herein /
das Flüßlein die Sensen , daran ein Her -
berg / undNiedcrlag/zwischenBern/und
Freyburg , auch zur Sensen genannt / li-
getisvembestimptcr Platz , undMalstatt
-st , dahin bende Städt , Bern , und Fr -y-
bürg / in ipanmgcnSachen , zu Tagen
kommen .

^

14. n ttlden / oder ^ oulclon,
oder leloclum ,

dcni es außgcsprochen wird/ La-
^/ ( teinisch ?elinnitlureim, andcr Bruw ,
oderla Lroyc , zwischen v-uc, und Peter -
lingengelegen / Stadt und Schloß . Ist ein
lustiger Ort . bind ligr zwilchen hinnen ,
und besagter Stadt Pcterlingen / das über-
auß lustigSchloß Luccns, in der Höhe ge-
gengedachtcm Wasser Lroye ; Allda wegen
deß gesunden lluffts , und erwünschten kro-
,stcct5,die Bischoffevon L'osanna bißwcilen
Hofgehalten haben , lind sein unten im
Schloß viel Häuser gestanden, darinnen
die Thumbherren / und die Officier,ihre
Wohnungen gehabt haben. ,

! 5 . K1or§cr oderM ^rster /

,^ Tädtlein und Schloß / in einem W, '
n-

v ^ ckel deß Oenffer -See/bc » einer gerin¬
gen Meyl hindcr Losanna, auff Genff zu,
gelegen . Ist ein feinerOrt / so Anno 15 z 6 .
von den Berncrn »robert / und dem Her -
tzog von csavoy genommen worden .

t6 . Ncwl
's / odcrXyon.

/^ Avoysch ^ ncau , so theils der Römer
v ^ Xcviclunum , andere deß Xo -
vio îunum zu seyn erachten , die dritte daß
es kgucttris Colonia seye / vermeyncn / so
aber ungewiß ist . Ligtzwischen Cojx -r,und
ß.ollc , auch am Genffer See , so dir Bcr -
nek / inglcichcmdcmHertzogvon Savvva
genommen haben Cssvllen allhie die Rö¬
mer ihre Zimmckleuthegehabt haben / wel¬
che die Fiechtenbäume auff dem Gcnffer -
See , und Rhodan , in das Mittelländische
Mcckverschiüt Anno izz5 . den io No -
v . mbris , haben 415 . Eydguossen ^ unter
2 Hauptleuthm , als sie der Stadt Genff
zu Hülst zogen , 1 ; cx) . Scworschc angrif¬
fen , somitGeschütz, und in guter Ord¬
nung auffsie gewartet , und solche vor die¬
se rStadr Newis geschlagen / 440 . erlegt /
und der ihrigen nur 7 . Mann , sampt 2.
Troßbuben/und einemWeib , verlohren ,
welches Weib aber zuvor 4 . Männer er¬
legt hatte . Es haben die Herren von Bern

allhie einen L'and-Hauptmann , soin
dem Schloßwohnet.

l7 .Ni-
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Beschreibung der
17 . Nldow /

-Ladt und Schloß / auffder rechten
<>^ seiten,zu unterst am Vieler See / gleich
imAußgang , als in einer Insul gelegen.
War vor Zeiten , die Restdentz der Grasen
von Nidvw / deren der letzte Anno i z 74 -
erschossen / und von seinen Schwaster -

Mannern / nemblich einem Grafen von
Kyburg/und einem Grafen von Thier¬
stein / geerdetward ; Nach welchen/ diesen
Ort andereHerren/sonderlich das Hautz
Oesterreich gehabt / biß ihn Anno 1188 .
dicEydgnossen eroberten , und er der Stadt
Bern blieb.

EydgnoßsHafft . r'
Stund Wegs unter der Newenstadt / und
allernechst ob Vivi ; . mit einem alten vcr-
brennten Schloß .

A
2i . Vivis , oderVivcy , Libi5cum ,

Uch am Genffer See , zwischen duilly .
- ' UNdlalouräc ? > I , gelegen / ein lu-

stigs Stadtlcin / da der gute Ryffwein
wächst. Ward Anno 1465 .00» den Eyd -
gnossen erobert/und blieb hernach derStatt
Bern . Unter der Stadt hat es ein Thal -
geländ / gegen Remont hinauß/im Thal
genannt , da viel Weingewächs , Schlösser /
Fleckenund Dörffer seyn.

18 - Nüwenstatt / Newstätel / vuic
ncusvc , oder Ville novc ,

M Genffer See zuoberst / und auff
desselben rechten Veiten / ein gute

Schwerer Meyl Wegs unter Aelen / ge¬
legen , so etwann Savoysch gewesen . Hat
eine Schifflände . Gleich unter diesem
Slädtlein Newenstadt , bey einer halben
Stund Fußgangs / nicht garauffdcr rech¬
ten Seiten / ligt das ansehnlich Schloß
und Fürstlich Hauß Zylium , auff einem
Felsen , gleich am Gesiad , im Vee , doch
also / daß der See / durch den Burckgraben
darumb hergehet / ein gar wol bewahret
Hauß .

19. Thun /

/^ Tadt und Schloß , zuvorderst an dem
>I > Thuner - See / der bey anderhalb Mei¬
len lang , auff der lincken Seiten Nücht -
land berühret/ auff der rechten Hand aber
gegen dem Aergäw / mit einer schonen Ge¬
legenheitvon Weinwachs gczieret ist . Es
wird Thun durch die Aar auffbeyden Vei¬
ten in zwo Städte getheilct / und durch
Brücken wider zusammengefasst . Ist ein
herrliche Stadt , so vor Zeilen cygene Gra¬
fen gehabt , biß sie an die Grafen von Ky -
burg / und folgends an die Bcrncr kom
men / unter deren Städten allen sie eine der
vvrnembsten ist / und durch einen Schul -
theissen und Rath regieret wird .

2O. Dirns /2o . Turris /
^ In altes Vtädtlein am Genffer See ,^ bcy einer Teutschen Meyl , oder auff 2.

22 . Vndersewen /

OJgt auffder rechten Seiten der Aar/am
^ Gestad deß Aergäws / nicht sonders weit
vorn grossen Gletscher , einem wunderli¬
chen Berg / zwischen dem Thuncr / und
Brientzcr Vee , daher auch diesem Stadt -
lein der Namen kommen/gleichsamb Mi¬
schenden Seen . Hat darob und gegen über
ein Kloster/Interlappen / besser Jntcrla -
cken/oder Inrcrlacu ; genannt - S . Lcarus
oder Batt,ein gebornerEngelländer / von
Edlem Vtammen / hat bey einer halben
Meyl unter diesem Städtlein neben dem
Thuner See / sein Cell gehabt.

Beschreibung deß großen
Gletschers .

/HV mag dieser Berg , geliebter Leser/
vor andern für etwas sonders , und wol

für ein miElilum naruni : gehalten wer¬
den. Ist im Grindelwald , und oberhalb
Interlappen , zu Latein Imcrlacu ; , im
Schnee Gebürg gelegen , und wird der
grosse Gletscher genannt . Es ist nicht weit
davon der Orthen ein Capellcn zu S . Pe -
trvnel gewesen/ dahin man vor alten Zei¬
ten gewallfartet : Welchen Orth dieses
Bergs Eygenschafft z»im Wachsthumb /
senthervbedecket hat : Gestalt dann dieLand-
leurhe dort herumb observiren , und bezeu¬
gen , daß dieser Berg dergestalt wachse / und
seinen Grund oder Erden vor sich her
schiebe / daß wo zuvor eine schöne Matten '
oder Wiesen gewesen / dieselbe davon ver¬
gehe, und zum rauhen wüsten Berg werde ,

Ja an
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Ja an etlichen Orthen manihmeumb die-

ftv s intö Wachsthumbs willen / mit de¬

nen darauff und daran gestandenen Bau -

ren Häusern oder Hütten / habe weiche

müss.n : Es wachsen auch auß ihm grosse

rauhe Schrollen oder Evßschulpen , wie

auchStcine/ und gantze Felsenstück / die

der Orchs besindliche Häuser , Bäume

und anders von sich bcyseits in die Hohe
schieben . Es istbcwust/ daßman dort her-

umb auff d.m hohen Alpen Gcbürge Jahr
und Tag Schnee findet / und wann schon
solcher bey hitziger Sommers Zeit etwas
zers.hmiltzct / so coiMircr und erhärtet
er sich doch über Nacht viel sehrer als zu¬
vor»/ daß er an etlichen Orten fast zu einem
Stein wird / sich sechstenschier einem Ehri
stall gleichläutert / welches alsdann das
Landvolck einen Gletscher nennet , davon
dieser Evßzapsscn tragende Berg llmiliru-
<iin2n<- seinenNamenhat . DieseZapssen
und Schrollen haben nun so kräfftigen
Trieb/ daß sie vielmahls krachen : So thut
sich auch der Berg/zumal sommers Zei¬
ten / an manchem Orth voneinander/ ,md
wufft von hartemSand/Stein / Holtz
und wüster Erden auß. Und indeme er
nun unterschiedlicher Orthen sich also von
einander spaltet / Kläfften und Minen
machet/ gibt eseinen Thon und Knall / dem

Beschreibung der Eydgnoßschafft.
an vielen Orthen weit und breit Herfür
und benimbtdurch lein wachst!, , wie ob, »
gemelr/ dem Bauersmann die Weyde ,
Allmend/ und Häu,er . Ist also ein rech^
Wunder -Berg . Es wird auch in dieser
Gegend Cristall gcsunden/ und gegraben
Von ihme ist in der Schwätzer Ehronic
HcrrnJohann Stumpens i^ . ^ . vva
den Leponticrri/ c. 12 . etwas / ein mehwrs
aber in Johann Ruoolph N . bmansPoe-

> tischenGastmahl, toi. 1 z e . und487 - wie
es zu BernAnno 1620. getruckt worden ,
zu lesen-

2;. warrgcn/

/LJn Stabilem und Vogthey , an der
>^ Aar / oder /^rola,unoaussdicsesWq-

I serS rechtenSeiten / bey Wierlispach/M'
sehen Solvthurn / und Aarwang -. n / und
zivar von diefimFlecken / soein B . rmst,
scherFleck und Herschafft iffund auchaus
der rechtenSeilen der Aar zu finden/ c,n
Meist Wegs gelegen. Es hat Wangen
vor Zeiten eigene Grasten gehabt . Jetzt
wird solches Slädtlcin / samptder Her¬
schafft/ durch einen Bernerilchen ^ and-
Vogt verwaltet.

. 24. wr '

etUspach/
e > N der alten Landgraffschafft Buchs-

Wachstumb treiben / zu erkennen gibet ,
als sonsten uns krBerg und
Vclüviu -., denAußgang Jrrdisch. n Feu¬
ers / und die VonNnn Klaij -i derWas¬
sern Eingänge anzeigen . Diese große
Klüffrenund Abgründe verfallen dann an

. manchem Ort wid -rumb / und entstehen
andere neue / mit gleichem krachen . Ihrer
sein theils unergründlich/ theilsauffetliche
hundert Klassiern tu ff/ welches den Wan
derenecn / und Jägern / zumahlWinters
Zeiten / bey gefallenem S finee / und o . r
weheten Lochern / sehr gefährlich ist / die
sonsten ihr Wildprät/ auch andere anders
Fleilch / im Somm - r hineinhencken / so
von d.r Grufft' NgrosserKalte gefrieret/,
und sich lang darinnenhaltet Von oben
her ist er als ein gantzer weisen rauhe und
si'ikig : Hat an seiner Obern Seiten den
Metrenberg undSchrickshorn , er hanget

Thierstein gehabt / von denen es durch
Kauffan Bern kommenist. Hat den Na¬
men von einem Kosten Bronnen / welcher
ailcrmchstdarbey so reichlich auffguiüet ,
daß ein Bach darvon überzwerg durchdas
Städtlein fleust/ und außwendig an der
Stadtmauer ein Mühlin rreibet - Hält 2.
Iahrmärckt . Das Schloß Kipp ligt
gleich neben dem Städclein am Gebürg .
Wie Hitvon und dem Kuchsgäw / 8rum-

in der Schweitzer / und Christian
Wurstisen in der Baßler Chronic/ mit
mchrerm zu lesen fipn .

r 5 . wiffl »sburg/ Aventzen/ oder
^vcnlicum , N)etsct> - der

Gavt - lsch / ^ van/c ,

/ssJn kleinesStadtlcin / vorZeitenaber
^ - war es ein Hauptstadtdeßgantzen Hel-

vctier-
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Beschreibung der Eydgnoßschafft. z;

vcticrlands, deren grosse / eheste von den

Teutschen zerstört worden / nochim H-el -

dc hcrumb bey demverfallenen Geinäwr ,

und Gewölben / abgenommen wird / wel¬

ches Feld oderPlatz/denHerren von Bern ,

als der Obrigkeit (wiewohlin der letzten c-

clinon deß Tunken l^osmoArapbia : >

vomJahr 1628 - gesagt wird / daß es et¬

wa» dem Hertzogen von Savoya zugehört

habe ; aber jctzund die Berner/undFrey -

burger/ Herren darüber seyen :) allein an

gehenden Jährlich bey 200 . Sack mit

Korn ertragt / und ligt noch darzu auffdie -

scm Platz das besagte Städtlein Wiffli -

spurg. Daher k̂ . ci' larcanu 5 . unter an¬

dern von dieser Stadt / beydem 8rumpiio

also redet :
/vlocma lara viclc , non gua: ^rEn -

rar i; orvis
Opxiüuli, lcä guL circulug cxter

b .ibcr.
Lenris ^ vencmD ceciciir üixrcma

^ nrjguL iuerat c;uL capuc Hel-
vctiee, 6cc.

Es werdennoch allenthalben da hexumb
kleine und grosse HeydnischePfenning/al¬
tes Gemäuer / Gewölb / und seltzamE-
strich/ auch viel Römische lnicriptloncn
in Marmor gehauen / gefunden / doch
mehrertheils nur Stück / gemeiniglichzer¬
brochen/darunter 2 . in/und an SMa -
ri -rMagdalenT Cayell / seyn : Und vor
dem Stadtlein eine Seule an einem Bo¬
gen / neben andern schönen Stuckern Ge -
simbsen gesehen werden. Es hat auch all-
hie ein ^ mplurbcarrum gehabt / dessen
Anzeigung noch vorhanden . Zu derClo -
dovcrer Zeiten hat sich allhie ein Bistumb
erhebt / so Lpilcoparu « /^venticomm ,
nach demVolck - und nicht ^ vcncicclili8,
von der Stadt / genannt worden . Anno
58i . wardMarius Bischoffzu Losanna ,
und doch k-pitcopu; Xvcnticorum ge¬
nannt . Anno 6sz . solle ein Graf/Vivilo
genannt / auff dem Bühel / da Veralten
Stadt ^ vcnrici LapicoUum gestanden/
auß dem verfallenen Gemäuer ein Burg
gebauen haben / daher dieser jetzige Teut¬
sche Nam kommen . DarauffAnno 1076 .
bey Zeiten Kcysers Ucnrici IV . Burck -
hard Bischoff von Losanna / erstlich wi-
derumb dieses neueStadtlein Wifflispurg

gestifftct und gebauen / und dasselbige für

Überfall bcvestigct , da folgende Bischöff
bißweilen Hofgehalten haben . Ligt zu 0-

berst an dem Murter See / nebendemEin -

gang der Brüw / oder vroyc , in denselben.
Und hat von diesem Orth das Wiflispur -

ger Gäw / vder pazees ^ vcuttccnli8 , den
Namen , so zwischen der Aar , und dem

Genffer -Sce gelegen / und durch ein Jur¬
ten oder Vorgebürg und Flügel deß
Bergs chira oder ^eeralN , in zwey Theil /
nemblich in die Wadt gegen dem Nider -

gang , am Genffer See / und Nüchtland
gegen Auffgang/getheiletwird / darunter
das Vchtland oder Nüchtland / von den
XmcNonid>u8 also genannt / der grössere
ist/der auch von etlichen allein unter dem
Wifflispurgcr Gaw verstanden wird .

26 . Vvcrllon , Lbroclunum ,

-ATadtund Schloß / oben am Neuen -
^ bucgerSee , und dem Fluß Zyl oder la
^ 'üc , gelegen / in welchen oberhalb die
Orbe kompt/und istdas Stadtlein Orden ,
oder Vrba , nicht weit davon / wie hernach
gemeldet wird . Es ist diesesVvcrllon ein
gar alter Orth / von welchem/ und den al¬
ten Gebauen und Gräbern herumb / und
in dieser Gegend , 1- 1 - C' wllöru ;, in seiner
Schatzkammer , und Vlunücrus zu lesen
seyn .

Als diese Stadt Anno 1475 . den Eyd -
gnossenetwas Leyds zugefügt / ward Sie
von den Städten , Bern,Freyburg / und
Solothurn eingenommen ; im folgenden
Jahr aber / nachder Schlacht bey Mur¬
ren/dem HaußSavoy wider eingeraumbt .
LetzlichissSie im Jahr l > Z 6 in derStadt
Bern Gewalt kommen ; die solche durch ei¬
nen eignen Landvogt / regieren läst .

Zwo Stund von hinnen/gegen Losan¬
na Werts / ligt das Dorff Vrscir / an ei¬
nem erhebten / und lustigen Ort .

^ 27. Zofingm ,
UN dem Fluß Wiger/lM Aekgaw/bey

einer halben Meyl von Aarburg / so
ziemblich alt ' und die vor Zeiten dieMüniz -
Gerechtigkeir gehabt hat . Ist Anno 14 ^ 5 .
an dieStadt Bern kommen ; hat aber selbst
nochauch einenschultheiß , klein und groß
Rath/und Gericht : daher sie mit Araw ,

E und



Z4 Beschreibung der
und Bruck , unter die Freye Stadt mit
gewissen Conditionen / unter der Stadt
Bern seyn , gerechnet wird / dartür theils
Sm'benten/ein andere / so sieTobin nen¬
nen / setzen / so sondersZwciffels, diejes
Zosingcn seyn wird , wie es auch ^ crc2 -
ror, auß Iosia ^ imlero/rechthat ^ Dann
Zojmgenwaszueiner Bürgerlichen Po-
ttcey gehörig/besitzet, und mußderjenig ,
dem der Stadt Parier zu tragen befohlen
wird/schwören, wo es die Noth erfordert/
gleicher maß zu handle « / als ihr Schul¬
theiß in der Scmpachcr Schlacht , Na¬
mens Niclaus Düt,Anno i ; 86. welcher
in aller Noth das Parier zerrissen / und die
Stück in den Mund gestoßen , so man
nach seinem Todte gefunden / und wider
Heimbrächt hat- Es hatte vor diesemallhie
zu Sosingen einGestifftund Probstey;Jst
aber Anrio 1528 alles da reformiert wor¬
den . Und habenAnno 1532 . der Berner
Theolog ! / mit den Widertauffern , ein
Gespräch allhie gehalten. Der Wald m
-ieserStadt Marckcn , der Bonwald ge¬
nannt, zeucht sich biß an die Aar, und hat
die schönste Tannen/ so im gantzenEuro¬
pa gefunden werden / so von izo . und
brauchlich zu Wercken , auff n 0 Schuh
lang seyn , und gar nach Genua in Jtali'am
verführt / und daselbst zu Mastbäumelt
gebraucht werden . und 6t un-
Kcrur.

llnd das sein also die Orth , Stadt und
Stadtleiri/ so der löblichen Stadt Bernal¬
lein unterworssenznseyn / bey denScri-.
bunten , hin und wider gefundenwerden.

Folgen nun die lcnige,so sie mit derStatt
Freyburg/vermög abermahls anderer Be¬
richt, in Gemeinschaffthaben solle ; In
welchem , so man vielleicht in etwas irren
möchte , uns solches/ weil es auß Unwis¬
senheit geschehen thäte / der Leser hoffent¬
lich großgünstig zu guthatten würde-

Dieses sindet man insgemein/ daß bey¬
de Stadt Bern , und Freyburg / die oben ,
bald nach dem Anfang der Beschreibung
Bern / gesetzte 4 . Aempter mit einanderha-,
ben / welchealso regiert werden ; daß beyde
Stadt alle 5 . Jahr / je eine Stadt umb die
andere/einen Landvogtsetzen/ von welchem
man an die andere Stadtappelliren kan /
welcheStadt auch dieses der andern Stadt
gesetzten Landvogtö Rechnungen / und !

Eydgnoßschafft .
Verrichtungen / zu examiniren , und dar¬
über zu urtheilen habe . llnd sein in solchen
Vogthcyen die Städte

Grause / oder Lranlön ,
ê Ampt einem Barfüßer Kloster / am^ Ncucnburger See , unterhalb Vvcr-
clon , gelegen , allda H . rtzvg Carl von
Burgund Anno 1476. von den Cydge-
nossen / ein gewaltige Schlappen bekom¬
men hat : Davon insonderheit Michael
Stätler / in den Nüchtländischcn ^ nnzii .
du; Iil>. 6 - part . I . sol. 246 - zu lesen . Und
schreibet 8tump6us Üb . 8 - c . 14- daßHer,
tzog Carolus selbsten bekand , daß er allein
für seinePcrson ob zehcnmahl hundert tau¬
send! Gülden werth , vor diesem Granse /
vcrlohren hatte. Und meldet Lctticküul.
uz, in derSchlesischen Ehronic lid. i . cap.
z7 - daß die Herren Fuggcr dieses Caroli
edlen Diamant hätten , und solchen auff
eines Königs Einkommen achtet « thäten.
Es hat dieses Oremk : ein gewaltiges Schl.
dakinn/vorzeiten/die Grafen von Gran¬
see Hofgehaltenhaben : Und wird dieser
Ort den beyden Statten/Bern/und Frey,
burg/zugeeygnet.

Murtcri/ kliorat/ ^urarum
oder 61orarum.

^ .Chloß lindStadt , bet) nahe mitten an^" ocm See , so von ihr den Namen hat/
gelegen . Ausserhalb welcher , gedachter
Hertzvg Carl , eben in besagtem Jahr
1476 . abermahls , und also die andere
Schlacht/ wieder die Eydgnosscn verloh¬
nn , und stehet auss der statt , da diesesge¬
schehen , ein Todtenbeiner Haust , mit ei¬
ner Lateinischen Schrifft , und etlichen
Teutschen Versen ; auch beyder Städte
Bern/ und Frcyburg , denen sie angchörig,
Wappen . Die Anzahl der Erschlagenen
ist ungewiß ' undtrcssen dieScribentcn
mit einanderbey weitem nicht überein , wie-
wol die Niederlag der Burgunder damah-
len groß gewesen ist. Es sein allhiean S -
MauritiiPfarrkirchen , vor der Stadt , in
der Kirchmauer, Römische Schrifflen zu
lesen. Und ist diese Gegend hierumb vor
Seiten LurxunMa 61inor genannt wor¬
den ,

Zu diesen zweyen Städten thut man
auch folgende , als

Griers /
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Beschreibung der
Einers/ Gryers /

/^ In Stadtlein und Schloß/von l 'lcku -

V̂ äi6ruicl -2 genannt . Und dieses wird

darumb beyden Stadtenzugeengnet / weil

solcher Orth durchKauffan B » rn / und

> Freyburg kommenist ; wiewolim ^ lun -

ttc. ro stehet / es seye die gantze Grafschafft
Griers letzlich Anno kauffsweist ,
von deß Grafen gemeinenSchuld - forde-

r . rn/an die Städte Bcrn/und Solothurn
kommen ; Wie Michael Stattlerus , in der
Nüchtländnchen Ehronic berichtet. Ligr
bey 2 . grosser Mcyl Wegs ob Freyburg
im Nüchtland , gegen dem Wallisserland /
in dem Sanerthal / so von dem Fluß Sa -
na den Namen Hat ein Grafschafft , vor
Zeiten eygenen Grafen zuffmdig / so biß
gen Vivis an den ^ osanner See sich erstre¬
cket .

Vrben/oder Urba ,
Wischen ^ lor, und Vvcräon , gelegen /
ist ein uhralteStadt / allda Umlmckiz ,

KonigDlelcrichsSchwester / eine Zeit¬
lang wonyassr gewest seyn solle / und unter

s andern Amiquireten / ein alter Thurn von
wunderbarem Gebäw wol zu sehen. Und
haben Anno 879 . <-2rolu8 Oattu8 , I. U-
ckovicu8,und ( larolomannus , allda Mit
grossem Vvlck / einen Königlichen Tag
und Gespräch gehalten Hat vorhin zu

> Burgund , hernach zu Savoya gehört ; ist
l aber Anno t47Z . durch Kri -g / Eydgnos -

^ stsch worden ; Wird beedenStadten,Bern ,
s und Freyburg , miteinander , zugeschrie -
^ ben- Und sagt auch Klarcu8 2ucri »,8

boxbornius , in kittoria universal» , daß
^ ? crru8 Vircrus , von hinnen bürtig / auß
i dem Bernerisch : und Freyburgifchen Ge -
s; biet gewest >eye . Hat ein Schloß/und ist

Eydgnoßschafft. ;;
mit ihrer Landschaffc Welcher Svrach .
Und verm . ynen Theils / daß davon deß
<2Xsari8 pae;u8 VcrliiZciE herkomme /
welches Wort Ui-biAonu.8 heissen st' lte /
und daß <HiLr dardurch die Land'chafft
umb Örben verstanden habe . TheiiS nen¬
nen den Fluß , daran diese Stadt benein. r
Meyl Wegs völlig ob dem N wenburq . r
See ligt , die Zyll oder lal 'eile ; <^cr-
ttarck. letcrcaror aber l Orbc .

p -terltttg / parcrniäcum,
-V ^On den Landöleuthen , ttaicrne ge-
^ nannt,zwi >ch. n Milden und Wffi -

spurg , an der Brüw/oder la ttro ve gele¬
gen und beydenSrädt . n . Bern und Frey ,
bürg/wie8cumptiu8sagt / gchvriq ; wie-
wol theils , als vtuntteru8,nur von B -rtt
allein sagen. Solle vomRomischenLand -
psteger l'Ltcrno den Namen haben / und
mit ^ vvmico Untergängen seyn Anno
> 9; - hat Marius , Bischvff zu ^ vonnco
und Losanna , nach dieses Orts Untergang ,
erstlichwiederdie Kirch , und das Dorfs
Peterlingen , auff seinem eigenen Erd¬
reich gebauet / und mir etwas Güteren be¬
gäbet / so bald hernach zu einer Stadt ge¬
rathen , und in Beherrschung der Bur¬
gundischen Konig gestanden . Folgend -
sein die Hertzogen von Savoja Schirm¬
herren darüber g»wch-n Hat ein stattliche-
Benedictiner Kloster , so die Käufer Otto
III . und Conradus II - mit vielen Freyhei -
tenbegabt haben rWckch . sBertha Königs
Siudolphi ^ n Burgund Wcktib/mir belie¬
ben ihres Sohns / Konig Conrads zu Bur¬
gund , gcffffret , und die Stadt mit aller

'

Zugehor , Anno 9z 2 . an dieses Kloster ge-
bm hat . In der Stadt -Kirchen ist ein
Säul , mit einer alten Römischen Inlett ,
xusn bezeichnet/zu sehen.
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